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bis vor kurzem nahezu unwidersprochene Entwicklungsparadigma.
Inzwischen befördern ökologische Probleme und ökonomische
Ungleichheiten Kritik, die etwa in der Fridays for Future-Bewegung
Ausdruck findet. Die Beiträger*innen hinterfragen das
Fortschrittsparadigma, indem sie im interdisziplinären und
international-kultursensiblen Diskurs nach einem zeitgemäßen
Verständnis von Entwicklungszusammenarbeit fragen und dazu auch
Alternativen zum vorherrschenden westlichen Modell in den Blick
nehmen.


